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Miss Marple 
lässt grüßen

Seit 50 Jahren gibt es den Mini, seit  
46 Jahren die Wildgoose. Dieses Reisemobil 

auf Basis des Kultautos lebt auf bei einer  
Tour durch das Herz Englands –  

seine Besatzung ebenso.

M

Von Heiko Paul (Text) und Hardy Mutschler (Fotos)


itten auf der steilen Hauptstraße in Burford 
kommt Panik auf: Die Wildgans steht. Von 

oben drängt ein Kühllaster, von unten saust ein gro-
ßer Geländewagen heran. Kalter Schweiß steht mir 
auf der Stirn, als ich hektisch an dem Zündschlüssel 
rumfingere.

Hustend erwacht der betagte Vierzylinder wie-
der zum Leben. Jetzt nur vorsichtig Gas geben und 
langsam die Kupplung kommen lassen – gemäch-
lich schiebt der 34 PS starke Motor mit dem sagen-
haften Hubraum von 884 Kubikzentimetern das 
kleine Reisemobil aus der Kreuzung. Nichts weiter 
passiert. Niemand hupt, nicht einmal der Fahrer des 
Kühllasters erhitzt sich an der von mir auferlegten 
Zwangspause. Be british, be cool: Auf unseren skur-
rilen Mini-Camper nehmen alle Rücksicht.

Am Tag zuvor im Mini-Werk der BMW-Gruppe in 
Oxford: Das eigenartige Reisemobil auf Basis des Ur-
Mini steht vor den Werkstoren. John Hawkins wacht 
über das seltene Stück namens Wildgoose, also Wild-
gans, und weist mich in dessen Geheimnisse ein. 
Etwa wie das Dach hochfährt, wie sich für die große 
Reise vier Sitzgelegenheiten bauen lassen und erst 
recht vier Schlafplätze. „Yes, it works“, versichert der 
graumelierte Mittfünfziger, das klappe schon.

Respekt vor einem Mini

„Möchtest Du gleich ans Steuer?“, fragt mich 
der Mini-Mann besorgt. Ja, möchte ich. Ehrfürchtig 
zwänge ich mich hinters Lenkrad – auf der rechten 
Seite. Es ist eng hier, ich habe das Gefühl, mich hier 
kaum entfalten zu können: Der extrem kurze Vor-
derwagen zwingt mich dazu, meine Beine kräftig 
anzuwinkeln. Und dann diese fest angeschlagenen 
Dreipunktgurte. Die habe die Wildgoose bei einem 
Schweden-Trip erhalten, erinnert sich John: „Richtig 
festgezogen, geben sie Fahrer und Beifahrer wenig-
stens Halt.“ Ich fühle mich wie ein verschnürtes 
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Reise
Cotswolds, England

Cotswolds
Ein Doppeldeckerbus jagt in Oxford die 
Wildgoose vor sich her. Das kleine Mobil 
würde prächtig ins Cotswold Motoring 
Museum in Bourton on the Water passen.

L Östlich des Severn-Tals bei 
Cheltenham und nordwestlich 

der Themse bei Oxford erheben sich 
die niedrigen Cotswold-Hügel. Die 
Cotswolds sind begehrtes Wohngebiet 
und Touristenzentrum zugleich.
Offi zielle Info-Seite: www.the-cots-
wolds.org oder www.cotswolds.info
Sehenswürdigkeiten:

Bibury: Gilt als eines der schönsten 
Dörfer Englands. Bekannt ist die 
Arlington Road mit den Cottages aus 
Schafställen.
Blenheim Palace: Gehört zu den 
bekanntesten Schlössern Englands. 
Geburtsort von Winston Churchill.
Bourton on the Water: Malerischer 
Ort mit vielen kleinen Brücken über 
den Windrush. Viele Touristen.
Burford: Steile Hauptstraße, viele 
Läden, schönes Gesamtbild.
Broadway: Die breite Hauptstraße 
säumen herrliche Steinhäuser, viele 
Antiquitätengeschäfte.
Chipping Campden: Beliebte Ausfl ugs-
ziel, breite Marktstraße aus Zeiten des 
Wollhandels.
Cirencester: Hauptort der Cotswolds, 
große Kirche und viele Geschäfte.
Gloucester: Wird von seiner Kathedrale 
dominiert. Sie war Kulisse bei Harry-
Potter-Verfi lmungen.

Moreton in Marsh: 
Die Steinfassaden der 
Häuser um den breiten 
Marktplatz stammen 
zum größten Teil aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert.
Painswick: Schöne Steingebäude, 
Postamt aus Fachwerk, Painswick 
Rococo Garden sehenswert.
Stow on the Wold: Liegt auf einem 
Hügel, herrliche Aussicht über 
das Cotswolds-Gebiet. Marktplatz 
umsäumt von pittoresken Häusern, 
berühmt für Antiquitäten.

CHardwick Parks, 
Wassersportzentrum 

(Wasserski, Surfen, Angeln)
Downs Road, Standlake, 
Nr. Witney, Oxfordshire OX297PZ, 
Tel.: 01865-300841, 
www.hardwickparks.co.uk
Bladon Chains, Caravan Club, nahe 
Blenheim Castle, Bladon Road, Wood-
stock 0X20 1PT, Tel.: 01993-812390, 
www.caravanclub.co.uk
Mini: Mini-Festival Longbridge/ 
Birmingham 7. - 9. August 2009,    
www.imm2009.co.uk
Nach einem herzlichen Händedruck verlassen 
wir unseren auskunftsfreudigen Engländer. Wir wol-
len nach Bourton-on-the-Water. Der Besuch im nur 
zwölf Meilen entfernten Venedig der Cotswolds will 
mit dem Mini erkämpft sein. Treffsicher spüren die 
Zehn-Zoll-Räder jedes Schlagloch auf, dazu klap-
pert, quietscht und knarzt der Wohnaufbau hinter 
uns. Hohe Steinmauern links und rechts der Straße 
rauben uns die Sicht.

Prompt fi nden wir an der Hauptstraße mitten 
im Dorf eine Lücke für unser Mini-Mobil. Weniger ist 
eben auch bei Reisemobilen manchmal mehr: Grö-
ßere Mobile können außerhalb des Zentrums par-
ken, am Supermarkt.

Das Ortsbild bestimmt der Windrush, den meh-
rere kleine Brücken überqueren. Alle Häuser, manche 
davon datieren zurück bis ins 16. Jahrhundert, sind 
in dem charakteristischen Limestone gehalten. Die 
neuen werden damit verblendet. So ergibt sich ein 
einheitliches Stadtbild.

Ergänzt durch das Grün entlang des Flusses, 
bunt getupft von Pubs, Cafés und Läden wirkt Bour-
ton wie ein Bilderbuchdorf, gern gezeigt auch in den 
Tourismusbroschüren der Gegend. Vielleicht taucht 
Miss Marple ja hier irgendwo auf?

Gestärkt von Fish and Chips, dem typisch eng-
lischen Snack mit viel Öl, besuchen wir das kleine 
Museum des Ortes. Stolz präsentiert es Automobile 
und Spielzeug. Gerade recht für uns, ist doch unse-
re Wildgoose eine außergewöhnliche Mischung aus 
beidem. Ob ein London-Taxi, Tretautos, Modellau-
tos, Spielzeuge, Zapfsäulen, skurrile Kleidung – fast 
unvorstellbar, was da aus Omas Zeiten zusammen-
getragen wurde. Tatsächlich, auch alte Minis und ein 
Wohnwagen, na bitte.

Schade, für die Modellstadt aus Stein, die Cots-
wold Perfumery und den Vogelpark haben wir keine 
Zeit mehr. Die Wildgoose muss zurück, soll wieder 
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In Bourton on the Water über-
queren viele kleine Brücken 
den Windrush. In dem klaren 
Fluss tummeln sich Forellen, 
denen die Fliegenfischer 
außerhalb der Ortschaft 
nachstellen.
hinter den Oxforder Werkstoren verschwinden. Da 
bleibt nur noch ein Moment für eine Stippvisite in 
Bibury. Dieses Dorf wartet immerhin mit der be-
kanntesten Straße der Cotswolds auf, der Arlington 
Road. Hier gibt es ein ehrwürdiges Ensemble zu 
bewundern: Malerisch liegt das Swan Hotel aus er-
grautem Limestone am Fluss Coln. 

Schafställe zu Wohnhäusern

Üppig verzierte Grabsteine reicher Wollhändler 
erzählen auf dem nahen Friedhof von der Geschichte 
ebenso wie die Arlington Row Cottages, die im 14. 
Jahrhundert als Schafställe errichtet und später zu 
Wohnhäusern für Wollweber umgebaut wurden.

Mittlerweile haben die Wildgoose und ich uns 
angefreundet. Kein Angstschweiß mehr auf der Stirn, 
kein abgewürgter Motor. Bei Linksverkehr (geht 
ganz locker) und unsynchronisiertem ersten Gang 
(Fingerspitzengefühl beim Zurückschalten) gönnen 
wir uns auf dem Rückweg noch einen Abstecher zum 
Blenheim Palace: Der Geburtsort Winston Churchills 
beherbergt am östlichen Stadtrand einen sehr ge-
pflegten Campingplatz.

Sofort sind wir hier umringt von neugierigen 
Campern (irgendwo Miss Marple zu sehen?), müs-
sen das Dach hochfahren und zeigen, wie es sich in 
unserem Winzling schlafen lässt. Ohne den obligato-
rischen Tee lässt uns die benachbarte Flair-Besatzung 
nicht nach Oxford ziehen.

Die Zeit danach reicht gerade noch für eine 
kleine Stadtrundfahrt. Dann rollen wir endgültig 
gen Oxforder Osten. Ein letzter Blick auf unser Mini-
Mobil, und die großen, grauen Stahltore schließen 
sich hinter ihm.
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Gerade mal 67 Kilometer 
misst die Strecke von  
Heidelberg bis Darmstadt. 
Doch die als Bergstraße  
bekannte Route lädt an 
vielen Stellen zur Stipp­
visite ein. Selbst wenn es  
draußen ungemütlich ist.

Dem Frühling  
� auf der SpurVon Claus-Georg Petri 
(Text und Fotos),  
Tourismus Service  
Bergstraße (Fotos)
So langsam könnte es mal aufhören. 
Monoton trommelt seit der Nacht Re-
gen aufs Dach des Reisemobils. Jetzt 

noch ein bisschen schlafen, den Wolken-
bruch vergessen, dem Frühling entgegen-
träumen: blühende Blumen, Mandelbäume 
im vollen Ornat, mildes Sonnenlicht…

Doch schon klettert Mathilda die Leiter 
zum Alkoven hoch. Schluss mit Schlafen. 
Flugs tauscht unsere Vierjährige ihr oberes 
Stockbett im Heck gegen den Platz unter 
Mamas Decke. Es wird nicht lange dauern, 
bis Charlotte, ihre zwei Jahre ältere Schwes-
ter, es ihr gleich macht. Halb sieben, und 
das Ende der Nacht ist beschlossen, ob 
Papa nun noch dösen will oder nicht.

Außerdem steht der Reiseplan fürs Wo-
chenende fest: Die Bergstraße wollen wir er-
kunden. Jene Strecke zwischen Heidelberg 
und Darmstadt, auf der sich in Deutschland 
alljährlich der erste Frühling einstellt. Von 
dem ist im Moment aber nichts zu sehen.



Frühling in Heidelberg (links unten) und an der 
Starkenburg bei Heppenheim (rechts). Wer im Regen 
nicht radeln will, vergnügt sich im Reisemobil.
Erst das Gurgeln der Kaffeemaschine 
übertönt das Rauschen des Regens. Hier 
und da kreischen Möwen, krähen Krähen 
– und plötzlich brummt es noch lauter. 
Frachtschiffe, schier endlos lang, tuckern 
zum Greifen nah vorbei am Stellplatz in 
Eberbach am Neckar.

Bis in dieses Städtchen haben wir es 
am Abend zuvor noch geschafft. Nun soll 
uns das 33 Kilometer entfernte Heidelberg 
das Tor öffnen zur Bergstraße. Die heißt so, 
weil sie sich zu Füßen der westlichen Berge 
des Odenwalds hinzieht. Der Name ist kei-
ne Erfindung neuzeitlicher Touristiker. Viel-
mehr ist die Route schon anno 1165 von 
Kaiser Friedrich I. von Staufen als „Berg-
strazin“ erwähnt. Dabei nutzten sie sogar 
bereits die Römer, um Handelsgüter und 
Heere ins ferne Germanien zu bringen.

Am besten jedoch gefällt uns das Lob 
von Joseph II. Der Kaiser des Heiligen Rö-
mischen Reiches Deutscher Nation von 
1765 bis 1790 soll dereinst an der Bergstra-
ße ausgerufen haben: „Hier fängt Deutsch-
land an, Italien zu werden.“ Das lässt uns 
hoffen: Vielleicht finden wir den Frühling ja 
doch noch.

Die weltberühmte Studentenstadt 
schillert im Grau

Allerdings nicht in Heidelberg. Die 
Perle am Neckar schimmert an diesem 
Februartag im Regen. Egal, mit kleinen 
Kindern ist ein Stadtbummel sowieso nicht 
angesagt. Und da es hier nicht mal einen 
Stellplatz gibt, bleibt nur eines: weiter, auf 
der Bergstraße gen Norden.

Die zu finden dürfte leicht fallen, 
verläuft sie doch auf der B3. Tatsächlich, 
ein einziges Hinweisschild weist zu dieser 
Bundesstraße in Richtung Darmstadt. Na 
bitte, gefunden. Jedoch führt uns der Weg 
– einer Baustelle sei Dank – nach Süden. 
Elend schlecht ausgeschildert hier.
 

Zum Glück gibt es die Autobahn 5. 
Die bringt uns zwei Ausfahrten vorbei an 
Heidelberg zurück auf die Bergstraße in 
das mehr als 1.200 Jahre alte Dossenheim. 
Hoch über seiner Silhouette thront die Ru-
ine Schauenburg. Dass zu Füßen des Ortes 
in der Oberrheinischen Tiefebene Obst 
wächst, erstaunt nicht. Wohl aber, dass hier 
bis spät ins vergangene Jahrhundert sogar 
Tabak gedieh.

Überraschend schön zeigt sich der 
Stellplatz am Neckar im nahen Ladenburg. 
Enten und Gänse watscheln bald um un-
ser Alkovenmobil. Mathilda und Charlotte 
versuchen, die Vögel mit Stückchen eines 
Brötchens anzulocken. Doch es sind Mö-
wen, die zu immer dichteren Sturzflügen 
auf die unverhofften Leckerbissen ansetzen. 
Sie umkreischen auch die kleine Autofähre, 
die über den ruhigen Fluss pendelt.

Könnte nicht mal eine der 1.600 Son-
nenstunden des Jahres anbrechen, mit 
Reisemobil International 4/2009 165
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Sehenswerte Ziele sind die Altstadt von Ladenburg 
(oben) und die Königshalle des Klosters Lorsch.  
Am Stellplatz in Ladenburg füttert Mathilda Federvieh.
denen die Bergstraße um Touristen wirbt? 
Stattdessen warnt der Bordcomputer des 
Ford Transit ständig vor niedriger Außen-
temperatur, und immer wieder schickt die 
undurchdringliche Wolkendecke Schauer 
auf uns hinunter.

Auch, als wir das ehrwürdige Pflaster 
Ladenburgs unter das grobstollige Profil 
unserer wasserdichten Stiefel nehmen. Wir 
trotzen dem Wetter. Als Einzige: Ladenburg 
scheint wie ausgestorben. Immerhin hat 
ein Bäcker offen. „Ich weiß auch nicht, was 
heute los ist“, bedauert die Bäckersfrau und 
tütet Brötchen und etwas Plunder für uns 
ein, „aber so ruhig ist es selten bei uns.“

Wenn es warm ist, lockt Ladenburg, des-
sen Stadtrechte ins Jahr 98 zurückreichen,  
jede Menge Touristen in T-Shirts und kurzen 
Hosen an. Die verlustieren sich dann in 
Straßencafés auf den Gassen und Plätzen, 
die Fachwerkhäuser und Skulpturen, Kirchen  
und Ruinen aus der Römerzeit zieren. Er-
staunlich, all dies ist sogar im Regen schön.

Dennoch: Aufwärmen im Reisemobil, 
das muss jetzt sein. Bei heißem Tee und be-
sagtem Plundergebäck beraten wir, wohin 
die Reise geht. Lorsch, so beschließen wir, 
sei das Ziel für den Tag. Zwischendurch 
wollen wir hier und da noch einen Blick ris-
kieren, falls es das Wetter gestattet.

Hinter Laudenbach verlassen wir Baden- 
Württemberg. Aber auch in Hessen ist es 
nicht sonniger: Selbst die Kuppel des Berg-
sträßer Doms, des monumentalen Bauwerks  
mitten in Heppenheim, hüllt sich in Nebel. 
Rüber nach Lorsch ist es nur ein Katzen-
sprung. Schnell finden wir den Stellplatz an 
der Mauer des Klosters, das seit 1991 zum 
Weltkulturerbe der UNESCO gehört.

Doch den Besuch dieser Sehenswür-
digkeit verschieben wir auf den nächsten 
Morgen und gehen erst einmal essen. Die 
Nibelungenstube liegt nah am Stellplatz, 
offeriert eine familienfreundliche Speise-
karte, und die freundliche Kellnerin bringt 
sofort eine große Kiste mit Spielzeug und 
Buntstiften an unseren Tisch: „Ihr sollt euch 
doch bei uns wohl fühlen“, strahlt sie unse-
re Kinder an. Charlotte und Mathilda strah-
len zurück und legen los.

Nach angenehmem Nachtmahl 
schlummern unsere Jüngsten bald in ihren 
Stockbetten. Meine Frau und ich, wir ma-
chen es uns an der Dinette gemütlich. Die 
Heizung bollert, der Prosecco ist gekühlt, 
Gläser klingen. „Irgendwie“, sagt sie, „ist es 
in einem Reisemobil ja doch gemütlich.“

Stille am nächsten Morgen. Kein Re-
gen trommelt aufs Dach. Irgendwann in 
der Nacht hat er aufgehört. Nichts wie raus 
aus dem Bett, Kaffee, Kaba, Cornflakes – 
und los.
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Angenehm ist der Stellplatz am Kloster Lorsch. In 
der Grünen Meile in Weinheim blüht der Blauregen.
Kloster Lorsch ist schneller besichtigt 
als erwartet. Prächtig zu sehen, die Karolin-
gische Königshalle. Ungefähr zu erahnen, 
wo auf dem weiten, aber leeren Gelände 
einst welche Gebäude gestanden haben.

„Guck mal“, ruft Charlotte erfreut, 
„Hühner und Enten.“ Von den Stallungen 
des Klosters blicken wir hinüber zum 
Odenwald über weite Teile des UNESCO-
Geoparks Bergstraße-Odenwald. Ab und 
zu lugt die Sonne durch eine Wolkenlücke. 
Noch nicht genug für eine Wanderung.

Obstbäume warten darauf,  
endlich blühen zu dürfen

Bald rollen wir in unserem Reisemobil 
weiter gen Norden. An uns vorbei ziehen 
endlos viele Apfelbäume und Weinstöcke. 
Wenn hier endlich alles zu blühen anfängt, 
dann taucht der Urlauber ein in ein Meer 
aus Rosa und Weiß. Ist vielleicht doch noch 
ein bisschen früh im Jahr...

In Zwingenberg stoppen wir erneut. 
Die Kinder haben einen Spielplatz entdeckt, 
Rutsche, Sandkasten, Spielhaus direkt vor 
der mittelalterlichen Stadtmauer. Gelegen-
heit für uns Eltern, einen Blick in das Ge-
sbüro Deutschland- Selbertstraße 89 - D - 8907
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flecht aus kopfsteingepflasterten Gassen zu 
werfen, die hinaufführen zur Kirche hoch 
über dem 1274 gegründeten und damit äl-
testen Ort der hessischen Bergstraße.

Charlotte und Mathilda haben sich ge-
rade so richtig warm geklettert, geschaukelt 
und gewippt, jedenfalls haben sie Hunger. 
Prima, dass das Alte Brauhaus für Kinder 
Leckeres (und einen Malblock samt Stiften) 
und für Erwachsene Deftiges serviert.

Gestärkt treten wir die letzte Etappe 
der Bergstraße an: Bis Darmstadt führt die 
B3 durch dichten Kiefernforst. Im Stadtteil 
Eberstadt endet die Bergstraße unspekta-
kulär. Da wir aber unsere Mathilda dabei-
haben, schließen wir unsere Fahrt auf der 
Darmstädter Mathildenhöhe ab.

Trockenen Fußes durchstreifen wir die 
1899 durch den weltoffenen Großherzog 
Ernst Ludwig von Hessen und bei Rhein ge-
gründete Künstlerkolonie, Zentrum des Ju-
gendstils. Ihre Architektur zeugt von dieser 
Epoche: Häuser mit floralen Ornamenten 
und eigenwilligen Proportionen. Über allem 
reckt sich der 1905 erbaute Hochzeitsturm 
in den Himmel. Auf seine Besucherterrasse 
lassen wir uns mit einem Aufzug liften.
5 Ulm
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In den goldenen Kuppeln der russischen Kapelle auf der Mathil-
denhöhe in Darmstadt spielt sich das erste Licht des Frühlings. 
Schöner noch strahlen die ersten Frühlingsblüten, die sich an 
der Bergstraße entfalten. Bald wächst hier wieder der Wein.
Hoch über der Mathildenhöhe drücken 
sich unsere Mädels die Nasen an der Fens
terscheibe platt: „So eine goldene Kirche 
habe ich noch nie gesehen“, staunt Mathil-
da mit Blick auf die russische Kapelle.

Das ging den meisten Deutschen bis 
anno 1899 so, als das Gotteshaus auf im-
portierter russischer Erde nach zweijähriger 
Bauzeit eröffnet wurde. Die Kirche war ein 
Geschenk des Zaren Nikolaus II. an Zarin 
Alexandra: Die gebürtige Prinzessin Alix 
von Hessen-Darmstadt sollte bei Besuchen 
in ihrer Heimat einen Ort der Stille und des 
Gebets nutzen können.

Dass die russische Kapelle strahlt wie in 
ihren ersten Tagen, liegt daran, dass sie von 
2005 bis 2008 restauriert wurde. Besonders 
die Zwiebeltürme haben es Mathilda und 
uns angetan. Tatsächlich: In einem kleinen 
Moment, als wir vom Hochzeitsturm ihren 
Glanz bewundern, können wir es erkennen: 
In den Zwiebeltürmen spiegelt sich das ers
te Sonnenlicht des nahenden Frühlings.
Die Bergstraße
Bergstraße heißt jener Abschnitt der B3, 
der am Westrand des Odenwaldes von 
Wiesloch via Heidelberg nach Darm-
stadt durch Baden-Württemberg und 
Hessen von Süden nach Norden ver-
läuft. Die touristisch interessante Strecke 
ist 67 Kilometer lang.

LTourismus Service Bergstraße,  
Großer Markt 9, 64646 Heppenheim,  

Tel.: 06252/131170, www.diebergstrasse.de.

Weitere Internetadressen: 
www.bergstrasse.de 
www.hallo-bergstrasse.de 
www.region-bergstrasse.de

Geopark Bergstraße-Odenwald
Rund um die Bergstraße erstreckt sich auf 
3.500 Quadratkilometern der UNESCO-Geopark 
Bergstraße-Odenwald. Er reicht vom UNESCO-
Welterbe Grube Messel im Norden, dem Rhein-
tal im Westen über den Odenwald bis hin zum 
Bauland im Osten und dem Neckartal im Süden. 
Kontakt: Geo-Naturpark Bergstraße-Odenwald, 
Nibelungenstraße 41, 64653 Lorsch, Tel.: 06251/ 
707990, www.geo-naturpark.net.

üHeppenheim: Europaplatz, Tel.: 
06252/131241, www.heppenheim.de, 

Bordatlas Deutschland 2009 von Reisemobil 
International, Seite 284,

Ladenburg: Parkplatz am Freibad,  
Tel.: 06203/922603, www.ladenburg.de,  
Bordatlas Deutschland 2009, Seite 354,

Lorsch: Festplatz an der Klosterstraße,  
Tel.: 06251/175262122, www.lorsch.de, 
Bordatlas Deutschland 2009, Seite 373,

Weinheim: Freizeitbad Miramar,  
Tel.: 06201/60000, www.miramar-bad.de.
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Selten gesehen
Probefahrt mit dem Teil-
integrierten Fendt 685 TI 
mit Querbett im Heck: Wie 
bewährt sich das Sieben-
Meter-Mobil beim Einsatz in 
der Praxis?

Leicht gebaut
TEC und Dethleffs schaffen 
in den 3,5-Tonnen-Alkoven-
mobilen Freetec XS und Glo-
betrotter L Platz und Betten 
für eine große Familie. Sind 
die Diät-Rezepte erfolgreich? 
Vergleich.

Wohl temperiert
Welche Klimaanlagen für 
Reisemobile gibt es? Und 
wie lassen sie sich einbauen? 
Große Marktübersicht dieses 
beliebten Zubehörs – und 
dazu Tipps aus der Praxis.
Lassen Sie sich die 

nächsten 3 Ausgaben für 

nur 6,45 Euro frei Haus liefern. 

Einfach anrufen:

01805/264426 (12 Cent/Min.) 

Geben Sie bitte die 

Kennziffer 234 191 an.
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Foto: Kleppinger/Wandermagazin

Hoch hinauf
Südfrankreich zu Fuß – intensiver als bei einer Wandertour 
lässt sich das Land zwischen Alpen und Mittelmeer wohl kaum 
erleben. Vor allem, wenn das Reisemobil als Basisstation dient.
Die Mai-Ausgabe 
erscheint am 
22. April 2009
www.reisemobil-international.de
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Bestellen Sie online unter www.reisemobil-international.de/shop/ oder mit dem Bestellschein auf Seite 84

Reiseführer MOBIL REISEN
SKANDINAVIEN
8. Auflage 2008/09, 336 Seiten,
148 s/w- + Farb-Fotos,
49 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-14-7,
19,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 05

Reiseführer MOBIL REISEN
KROATIEN
4. Auflage 2006/07, 216 Seiten,
92 s/w- + Farb-Fotos,
26 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-26-0,
15,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 07

Reiseführer MOBIL REISEN
POLEN
2. Auflage 2007/08, 240 Seiten,
83 s/w- + zahlr. Farb-Fotos,
30 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-28-4,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 08

Reiseführer MOBIL REISEN
UNGARN
1. Auflage 2006/07, 276 Seiten,
zahlr. S/w- + Farb-Fotos,
Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-30-7,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 16

Reiseführer MOBIL REISEN
NORWEGEN 
10. Auflage 2008/09, 366 Seiten, 
153 s/w- + Farb-Fotos,
44 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-07-9, 
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 04

Reiseführer MOBIL REISEN
SCHWEDEN
8. Auflage 2008/09, 288 Seiten,
zahlr. s/w- + Farb-Fotos,
38 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-13-0,
19,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 11

Reiseführer MOBIL REISEN
DÄNEMARK
7. Auflage 2006/07, 285 Seiten,
122 s/w- + Farb-Fotos,
32 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-02-1,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 12

 stellen sich als aktuelle Reiseführer vor, die sich unter dem 
Reihentitel "MOBIL REISEN" in erster Linie an Auto-, 
Caravan- und Wohnmobil-Tourer wenden. Aber auch alle 
unternehmenslustigen Individual reisende, die ein Land auf 
eigene Faust erfahren  wollen, bekommen mit diesen 
Touren büchern einen kompetenten, verlässlichen und voll-
wertigen Reiseführer an die Seite.

Ob Radwandern, Wandern oder der 
Ausflug mit der ganzen Familie – mit 
Stöppel FreizeitMedien gestalten Sie 
Ihre Freizeit erlebnisorientiert und mit 
hohem Spaßfaktor!
Mit wertvollen Redaktions-Tipps, von 
den Autoren vor Ort recherchiert und 
praktisch erprobt.

RAU´s REISEBÜCHER

Mit STÖPPEL unterwegs ...

Reiseführer MOBIL REISEN
RUND UM DIE OSTSEE
1. Auflage 2009/10, 360 Seiten,
133 Farb-Fotos, 
43 Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-34-5,
22,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 20

Reiseführer MOBIL REISEN
BALTIKUM
1. Auflage 2007/08, 252 Seiten,
zahlr. s/w- + zahlr. Farb-Fotos,
Karten + Stadtpläne
ISBN: 978-3-926145-32-1,
18,90 Euro, Bestell-Nr.: RAU 18

NEU

Die schönsten Almen und 
Hütten in Oberbayern
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-233-0,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST05

Wirtshauswandern in
Oberbayern Süd
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-227-9,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST01

Biergartenradeln zwischen 
München und Donau
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-417-4,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST09

Die urigsten Biergärten 
Oberbayerns
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-413-6,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST07

Münchner Stadtradelbuch
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-411-2,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST06

Schwäbische Alb
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-416-7,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST10

Altmühltal
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-415-0,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST08

Wirtshauswandern im
Wittelsbacher Land
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-232-3,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST03

Der Bayerisch-Schwäbische 
Jakobusweg
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-228-6,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST04

Wirtshauswandern im Allgäu
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-229-3,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST02

Freizeit mit Kindern – Allgäu
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-321-4,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST11

Freizeit mit Kindern – 
Oberbayern Süd
96 Seiten, Farb-Fotos und 
Karten, Format 12,2 x 20 cm, 
Paperback
ISBN: 978-3-89987-316-0,
9,80 Euro, Bestell-Nr.: ST12
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Haftungsausschluss: Die gegen Vorlage der mobil-reisen-plus-Karte angebotenen Vergünstigungen werden ausschließlich 
von den Partnerunternehmen zugesagt und gewährt. Der Verlag übernimmt für die Einlösung der Vorteile keine Haftung. Die 
Geltendmachung von Ansprüchen gegen den Verlag ist ausgeschlossen. Für Inhalt und Zuverlässigkeit des einzelnen Angebots 
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✁

E i n f a c h  Ka r t e  
a u s s c hne i d en  . . .

u nd  ab  dam i t  i n  d en 
Ge l dbeu t e l

So einfach machen Sie mit: Schneiden Sie Ihre 
gültige Vorteilskarte aus und stecken Sie diese 
Karte in Ihren Geldbeutel. Damit Sie Ihre Karte im-
mer vorzeigen können, wenn es irgendwo heißt:  
Hier sind Sie ganz klar im Vorteil.



Einfach ausschneiden und  
         viele Vorteile genießen✁

www.mobil-reisen-plus.de

gültig bis 27. April 2009

auf Vorzelte der Kollektion 2009
Rabatt10 %

Ihr März/April Vorteil: gültig bis 20.04.09

So lösen Sie Ihren Vorteil bei Berger ein:
01805-33 01 00
(0,14 € je Minute aus dem Festnetz der T-Com  / Mobilfunknetze ggf. höher)
Bestellen und Vorteilskennwort angeben: 599261AT

www.fritz-berger.de
Bestellen und im Warenkorb Vorteilskennwort  
eingeben: 599261AT

In den Freizeitmärkten
Standorte finden Sie im Internet oder im Katalog.
Bitte die Karte an der Kasse vorlegen.

C M Y CM MY CY CMY K

Twin SL– Der erste Serien-Van
mit Einzelbetten und Garage

UMWELTPRÄMIE
SICHERN
UMWELTPRÄMIE
SICHERN

JETZT

www.adria-deutschland.deMehr Informationen erhalten Sie bei unseren Händlern in Ihrer Nähe oder im Internet

Twin Active –
Das Komfort-Mobil mit 5,40 m Außenlänge
Der multifunktionale Van mit Garage und riesigem Stauraum.

Importiert durch Reimo Reisemobil-Center GmbH · Boschring 10 · 63329 Egelsbach · Tel.: 06103-40 0581 · www.reimo.com

Freizeit mit noch mehr Komfort

Twin SL
Ausgestattet mit 2 bequemen Einzelbetten (ca. 205x 83 cm,
185x 83cm), außergewöhnlich große Garage, komfortables
Küchenteil, 97 l Kühlschrank, 100 l Frischwassertank, großzü-
giger Waschraum mit Toilette, zugelassen für 4 Personen.

Zulassung für 4 PersonenZulassung für 4 Personen

Adria, der Hersteller mit großer Erfahrung im Van-Segment,
bietet Ihnen 2009 5 Grundrisse auf Basis Fiat Ducato, Außen-
länge 5,4 bis 6m mit 4 zugelassenen Sitzplätzen und großer
Garage sowie einen Ausbau auf Renault Trafic mit 5 Plätzen.
Alle Fiat Modelle mit Truma Heizung, Boiler
und großem Wasch- und Toilettenraum.

Deutschlands großes Van-ProgrammDeutschlands großes Van-Programm

Compact  – Großer Komfort handlich verpackt
Mit 2 m Breite und einem Radstand von 3,45 m bietet er Fahrkomfort
wie ein Van und Behaglichkeit wie ein Großer, ab 39.999,-

E31.999,-ab
in Komfortausstattung

1.Platz
Importwertung

Hier ist Ihre  
persönliche Karte
zu vielen Gewinnen und  
Vorteilen (siehe Seite 74)

TQXPAQTMEN




